PRESSESTATEMENT

Potsdam, 24.8.12

Der Fraktionsvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Brandenburger Landtag, AXEL VOGEL, zur Position der LINKEN in der Enquete-Kommission 5/1:

"Eine Mischung aus Nostalgie und Ideologie führt dazu, dass die LINKE sich einer ernsthaften Auseinandersetzung mit der Entwicklung der Brandenburger Landwirtschaft nach 1989 verweigert. Statt zu fragen, wie der Landflucht, den Niedriglöhnen in den Landwirtschaftsbetrieben und der im bundesweiten Vergleich geringen Wertschöpfung im Agrarsektor begegnet werden kann, wird der vom Gutachter Klüter herausgearbeitete miserable Status Quo im Lande schöngeredet - und im übrigen die eigene Mindestlohnkampagne von 10 Euro pro Stunde geflissentlich ignoriert.

Nötig ist jetzt, die richtigen Schlüsse aus dem Gutachten zu ziehen: Agrarpolitik und landwirtschaftliche Förderprogramme müssen sich zukünftig an einer stärkeren  Diversifizierung der landwirtschaftlichen Produktion ausrichten - nach dem Prinzip Klasse statt Masse: Mit einer breiteren Vermögens- und Eigentumsstreuung bei landwirtschaftliche  Nutzflächen, der Förderung des Ökolandbaus und der Multifunktionalität bäuerlicher  Betriebe - Stichworte Tourismus und Veredelung - lassen sich die Lebensbedingungen in den ländlichen Regionen verbessern.

Wir brauchen wirksame Instrumente gegen den  Ausverkauf der  brandenburgischen Landwirtschaft an außerlandwirtschaftliche Investoren, der  zunehmend zu Lasten einer nachhaltigen ländlichen Entwicklung geht. Hierum geht es in der Landwirtschaftspolitik und nicht um die bornierte Verteidigung überholter Positionen von gestern."


